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Presseinformation

»Die Blutlüge – Ludwig Tessnow« von Christiane Gref
Meßkirch, August 2016
Zwischen Indiz und Beweis 
Die Hanauer Autorin Christiane Gref beleuchtet das Leben des Kindsmörders Ludwig Tessnow
Zwei identische Kindsmorde, zwei verschiedene Städte, ein potenzieller Täter – der Tischlergeselle Ludwig Tessnow ermordete zwischen 1898 und 1901 zwei Mädchen und zwei Jungen auf brutalste Art und Weise. An beiden Tatorten wird er als Verdächtiger aufgegriffen, jedoch fehlen nach der ersten Bluttat die Beweise. Erst ein neues Verfahren zur Bluterkennung überführt ihn im Jahr 1901 als Mörder. Seine Beteuerungen, geisteskrank zu sein, schützen ihn letztlich nicht vor der Todesstrafe. Im neuen biografischen Kriminalroman »Die Blutlüge – Ludwig Tessnow« der Reihe »Wahre Verbrechen« des Gmeiner-Verlags arbeitet die Autorin Christiane Gref die Verbrechen Tessows neu auf. Dabei rückt sie auch seine Kindheit und Jugend in den Blickpunkt der Handlung und geht den Hintergründen seiner Verbrechen auf den Grund. Zudem lässt sie den Leser teilhaben an einer der wichtigsten Fortschritte der Forensik, dem Blut-Präzipitin-Test.
Zum Buch
»Es ist Beize«, erklärt der Tischlergeselle Ludwig Tessnow im Jahre 1898 die dunklen Flecken auf seinem Sonntagsanzug und wird von der Polizei auf freien Fuß gesetzt. Die Anklage lautet auf zweifachen Kindsmord, eine grausige Tat, die niemanden unberührt lässt. Ludwig Tessnow zieht um, mordet abermals und wird verhaftet. Doch dieses Mal ist alles anders. Der Wissenschaftler Paul Uhlenhuth tritt überraschend auf den Plan und stellt der Polizei seine neue Methode zur Bluterkennung, den Präzipitin-Test, vor.
Die Autorin
Christiane Gref konnte sich schon immer für Bücher begeistern. Dennoch dauerte es bis zum Jahre 2005, bis sie selbst begann, Geschichten aufzuschreiben. Wissenschaftliche und zugleich historische Themen liegen ihr besonders am Herzen. Ergänzend zum Brotberuf im Büro legte sie im Herbst 2014 erfolgreich ihre Überprüfung zur Heilpraktikerin für Psychotherapie ab und bildet sich seitdem kontinuierlich auf diesem Gebiet weiter. Ihr Leitmotto: Gerade die unangenehmen Themen sind einen zweiten Blick wert, denn sie enthalten die meiste Wahrheit über das Menschsein.
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